
N i e d e r s c h r i f t  

der 17. Sitzung des Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschusses am Donnerstag, den 
22. Februar 2018, 14.30 Uhr, im Besprechungszimmer 3 des Landratsamtes Neumarkt i.d.OPf. 
______________________________________________________________________________ 

Anwesende: 

1. Vorsitzender: 
Landrat Willibald Gailler 

2. der Stellvertreter des Landrats: 
Bauer Josef 
Himmler Helmut 
Rackl Heidi 

3. die Kreisräte: 
Bayerl Rudolf  
Betz Peter, Vertreter für Dürr Alois 
Ehemann Erwin 
Feihl Richard 
Großhauser Stefan 
Hollweck Siglinde  
Dr. Hundsdorfer Martin 
Jawurek Helmut 
Kellermeier Josef 
Mayer Josef, Vertreter für Schierl Barbara 
Meier Eduard  
Schmid Martin 
Stehrenberg Johanna 
Weidinger Regina 

4. entschuldigt fehlt die Kreisrätin: 
Klein Stilla 

5. die Juristen: 
Dr. Bartsch Gero 

6. die Kreisbediensteten: 
Egelseer Walter 
Endres Michael 
Gottschalk Michael 
Hadwiger Roland 
Hollweck Richard 
Meier Isabel 
Ried Hans 
Schreiner Jürgen 

7. Vertreter der Presse 

8. Schriftführer: 
Eichenseer Matthias 



T a g e s o r d n u n g  

A) Öffentlicher Teil 

1. Anerkennung der Niederschrift der 16. Sitzung 

2. Vorberatung zur Erhöhung der Abfallbeseitigungsgebühren ab 2019 und zur Änderung der 
Gebührensatzung für die öffentliche Abfallbeseitigung 

3. Blomenhof – Beschlussfassung über die Erweiterung und Optimierung des Wertstoffhofs; 
Zustimmung, parallel zur Eingabe des Bauantrages die Ausschreibungen für die ersten Bau-
leistungen durchzuführen 

4. Beschlussfassung über die Vertragsverlängerung für die  
a) Fortführung des Vertrages über die Durchführung der Haus- und Sperrmüllabfuhr im 

Landkreis Neumarkt i.d.OPf. 
b) Fortführung des Vertrages über die Sammlung und Vermarktung von Altpapier im Land-

kreis Neumarkt i.d.OPf. 
c) Fortführung des Vertrages über die Sammlung, den Transport und die Verwertung von 

Bioabfällen im Landkreis Neumarkt i.d.OPf. 
d) Fortführung des Vertrages über den Transport der Grüngutcontainer im Landkreis Neu-

markt i.d.OPf. 

5. Kreisstraße NM 9;  
Beschlussfassung zum Bau eines Radweges zwischen Deinschwang und Pettenhofen;  
Finanzielle Vorausleistungen des Landkreises für den künftigen Unterhalt des Radweges 

6. Kreisstraße NM 8;  
Ortsumgehung Oberölsbach – Vorstellung der Planungen und des weiteren Vorgehens 

7. ÖPNV-Nahverkehrsplanung;  
Beschlussfassung über die Harmonisierung der Buslinienkonzessionen bei den Linienbün-
del 2, Neumarkt-Nord, und Linienbündel 3, Neumarkt-Nordost 

B) Nichtöffentlicher Teil 

8. ÖPNV – Beschlussfassung über die Vergabe der Linienbündel 6 „Parsberg Nord“ (Los 1) 
und 7 „Parsberg Süd“ (Los 2) im Landkreis Neumarkt i.d.OPf. 

A) Öffentlicher Teil 

Der Vorsitzende begrüßt die Anwesenden und stellt die Ordnungsmäßigkeit der Ladung fest. 
Die Beschlussfähigkeit des Ausschusses ist gegeben. Einwendungen gegen die Tagesordnung 
werden nicht erhoben. 

1. Anerkennung der Niederschrift der 16. Sitzung 
_________________________________________________________________________ 

Gegen die o. a. Sitzung werden keine Einwendungen erhoben. Sie ist damit genehmigt. 

(15:0) 

2. Vorberatung zur Erhöhung der Abfallbeseitigungsgebühren ab 2019 und zur Ände-
rung der Gebührensatzung für die öffentliche Abfallbeseitigung 
_________________________________________________________________________ 

Herr Hadwiger erläutert die Anlage 1. 



Der Vorsitzende dankt Herrn Hadwiger. Die Gebührenerhöhung sei aufgrund der derzeit 
nicht kostendeckenden Gebühren notwendig. Bei den Absenkungen habe es sich um den po-
litischen Willen gehandelt, die Rücklagen abzubauen. Man sei sich damals bewusst gewe-
sen, dass man die Gebühren wieder erhöhen müsse. Bevor man nun in eine Unterdeckung 
laufe müsse man gegensteuern. Am Service sollte nicht gespart werden. Auch die einge-
führten Systeme hätten sich bewährt. 

Der weitere Stellvertreter des Landrats, Bürgermeister Himmler, berichtet, er sei in den 
letzten Jahren von seinen fränkischen Kollegen immer wieder gefragt worden, wie diese 
niedrigen Müllgebühren im Landkreis Neumarkt i.d.OPf. eigentlich möglich seien. Durch 
den Bericht von Herrn Hadwiger habe man heute wieder die Hintergründe erfahren. Ihn inte-
ressiere, ob es eine Übersicht gebe, an welcher Stelle der Landkreis bei den Müllgebühren in 
Bayern stehe. 

Herr Hadwiger informiert, bayernweit gesehen dürfte die Oberpfalz mit die niedrigsten 
Gebühren erheben. Ein Grund habe darin gelegen, dass der Zweckverband Müllverwertung 
Schwandorf lange Zeit die niedrigsten Gebühren erhoben habe. Auch das habe sich in den 
letzten Jahren geändert. In den letzten 10 Jahren seien diese Gebühren um nahezu 1 Mio. € 
gestiegen. Dort seien Umstände eingetreten, die die Struktur der Erlöse verschlechtert hätten 
so dass der Finanzbedarf an die Zweckverbandsmitglieder weitergegeben werden musste. 
Die Oberpfalz stehe dennoch günstig da. Innerhalb der Oberpfalz erhebe der Landkreis 
Neumarkt i.d.OPf. die niedrigsten Gebühren. 

Kreisrat Bayerl erklärt, die UPW-Fraktion habe die Rückführung der Rücklagen begrüßt. 
Andererseits sehe man nach dem Erreichen des Ziels die Notwendigkeit, die Gebühren nun 
wieder anzuheben. Angesichts des großen Leistungspakets der Abfallwirtschaft sei eine Ge-
bühr von 75,00 € für die 60 l-Tonne vertretbar. Kreisrat Bayerl erkundigt sich nach der 
Rücklage für die Rekultivierung der Deponien. 

Herr Hadwiger antwortet, die Rücklagen für die Deponien seien unabhängig von der 
Rücklage für Gebührenschwankungen. Man habe zwar schon Teile der Deponien rekulti-
viert. Dennoch seien diese Rücklagen noch vorhanden. Die Rücklagen müssten zweckge-
bunden gebildet werden. 

Kreisrat Kellermeier sieht die Gebührenerhöhung als notwendig und richtig an. Er hätte 
sich gewünscht, dass die Gebührenerhöhung schon früher beschlossen worden wäre, da das 
Guthaben von ca. 108.000 € schon knapp am Defizit liege. Der Abbau der Rücklagen um ca. 
1,4 Mio. € in den letzten beiden Jahren sei doch sehr hoch, die Erhöhung wird wohl ca. 1 
Mio. €/Jahr bringen. 

Herr Hadwiger erklärt, die Haushaltsansätze seien das eine, die Gebührenkalkulation das 
andere. Das Rechnungsergebnis der vielen unterschiedlichen Haushaltsansätze würde nur 
selten punktgenau erreicht. Vom Kostenrecht her sei der Zeitpunkt für die Gebührenerhö-
hung genau richtig. 

Kreisrat Schmid erkundigt sich nach dem Markt für verwertbare Reststoffe. 

Herr Hadwiger informiert, die höchsten Erlöse habe man in den letzten Jahren für Papier 
und Kartonagen erzielen können. Seit letztem Herbst könne nach China allerdings nur mehr 
sehr wenig abgegeben werden. Man könne daran erkennen, dass die weltweiten Entwicklun-
gen auch vor dem Papiersektor nicht Halt machten. Beim Metallschrott sei der Markt derzeit 
noch gut, allerdings gebe es auch hier immer wieder starke Schwankungen. Eher schlecht 
sehe es bei den Elektrogeräten aus. Langfristige Prognosen seien sehr schwer. 

Kreisrat Betz möchte wissen, ob der Umbau des Wertstoffhofes Blomenhof auch aus dem 
Gebührenhaushalt finanziert werde. 

Herr Hadwiger bejaht dies. Allerdings würden die Investitionen über mehrere Jahre hinweg 
gestreckt, so dass vermutlich nur ca. 60.000 € für die nächsten Jahre anfallen dürften. Der 



Umbau des Wertstoffhofes Blomenhof sei nicht der Grund für die 
Gebührenerhöhung.Kreisrat Mayer verweist auf die Begründung der Gebührenerhöhung 
durch die Steigerung der Gebühren durch den Zweckverband Schwandorf. Der Landkreis 
entsende 2 Mitglieder in die Verbandsversammlung. Es dürfte wohl Berichte der 
Verbandsversammlung geben, aus denen Gründe für die Gebührenanhebungen durch den 
ZMS nachvollziehbar sind. Er kenne sie nicht, allerdings hätte er großes Interesse daran. Die 
Berichte könnten auch als Anlage zur Niederschrift dieser Sitzung beigefügt werden. 

Der Vorsitzende erklärt, die Gründe für die gestiegenen Gebühren des ZMS lägen in ge-
stiegenen Müllmengen. Ein zweiter Grund sei, dass die Energieerlöse nicht mehr so hoch 
seien wie früher. 

Kreisrat Dr. Hundsdorfer, der auch Verbandsrat für den Landkreis Neumarkt in der Ver-
bandsversammlung des ZMS ist, bestätigt diesem einen sehr professionellen Betrieb. Die 
Gründe für die Erhöhungen seien nachvollziehbar. 

Kreisrätin Hollweck attestiert der Verwaltung eine sehr gute Organisation der Abfallwirt-
schaft im Landkreis. Sie erwarte sich allerdings einen Aufschrei in der Bevölkerung. Die 
Bevölkerung sollte entsprechend über die Presse aufgeklärt werden, dass bisher sehr niedrige 
Gebühren erhoben worden seien und dies auch nach der Erhöhung noch so sein werde. 

Der Vorsitzende sagt zu, die Erhöhung über den nächsten Abfallkalender bzw. über die 
Presse entsprechend zu kommunizieren. 

Kreisrat Großhauser spricht die Umstellung bei der Bezahlung der Müllgebühren von Mar-
ken auf die Erhebung über Bescheide an. Welche Auswirkungen habe dieser Systemwechsel 
auf die Müllgebühren? 

Herr Hadwiger teilt mit, die Umstellung auf die Gebührenveranlagung habe in den Jahren 
2015/2016 insgesamt ca. 120.000 € gekostet. Das neue System laufe nun zu geringeren 
Kosten. Der Personalstand sei gleich geblieben. Die Banken hätten in den letzten Jahren vor 
der Umstellung für den Markenverkauf Kosten in Rechnung gestellt. in den letzten Jahren 
habe man sich dadurch 60.000 €/Jahr gespart. Damit seien die Kosten für die Umstellung re-
finanziert. Für die Software-Pflege müssten 10.000 €/Jahr bezahlt werden. In der Gesamt-
summe sei durch die Umstellung das Gebührenaufkommen gestiegen, wobei man zahlenmä-
ßig nicht beziffern könne, wie viele „Schummler“ im Nachhinein erfasst worden seien. Der 
Landkreis Neumarkt i.d.OPf. sei auch eine Wachstumsregion. Er schätze, dass ca. 50.000 € 
mehr eingenommen werden als früher. 

Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss spricht folgende Empfeh-
lung aus: 

Der Kreistag stimmt der Erhöhung der Müllgebühren im vorgeschlagenen Umfang zu 
und beschließt die Änderung der Gebührensatzung gemäß Anlage 1. 

(15:0) 

3. Blomenhof – Beschlussfassung über die Erweiterung und Optimierung des Wertstoff-
hofs; 
Zustimmung, parallel zur Eingabe des Bauantrages die Ausschreibungen für die ersten 
Bauleistungen durchzuführen 
_________________________________________________________________________ 

Der Vorsitzende teilt mit, mit der Erweiterung und Optimierung des Wertstoffhofes Blo-
menhof habe man sich bereits vor längerer Zeit befasst. Durch die Bauleitplanung der Stadt 
Neumarkt i.d.OPf. sei es zu zeitlichen Verzögerungen gekommen. Nun habe die Stadt Neu-
markt entschieden, dass das Projekt weiter verfolgt werden könne. 

Herr Hadwiger und Herr Egelseer erläutern die Anlage 2. 

Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss des Landkreises Neumarkt 
nimmt Kenntnis von der Planung zur Erweiterung des Wertstoffhofes Blomenhof und 



stimmt der Vorgehensweise zu, parallel zur Eingabe des Bauantrages die Ausschrei-
bung für die ersten Bauleistungen durchzuführen. 

(15:0) 

4. Beschlussfassung über die Vertragsverlängerung für die 
_________________________________________________________________________ 

a) Fortführung des Vertrages über die Durchführung der Haus- und Sperrmüllabfuhr 
im Landkreis Neumarkt i.d.OPf. 

Herr Hadwiger erläutert die Anlage 3 und empfiehlt, den Vertrag nicht zu kündigen son-
dern von der Option für ein weiteres Jahr Gebrauch zu machen. 

Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss beschließt, den bestehen-
den Vertrag über die Durchführung der Haus- und Sperrmüllabfuhr im Landkreis 
Neumarkt i.d.OPf. mit der Fa. Edenharder um ein weiteres Jahr zu gleichen Kondi-
tionen fortzuführen. 

(15:0) 

b) Fortführung des Vertrages über die Sammlung und Vermarktung von Altpapier im 
Landkreis Neumarkt i.d.OPf. 

Herr Hadwiger erläutert die Anlage 4. Auch hier empfiehlt er, den Vertrag nicht zu kün-
digen sondern von der Option für ein weiteres Jahr Gebrauch zu machen. 

Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss beschließt, den bestehen-
den Vertrag über die Sammlung und Vermarktung von Altpapier im Landkreis 
Neumarkt i.d.OPf. mit der Fa. Edenharder um ein weiteres Jahr zu gleichen Kondi-
tionen fortzuführen. 

(15:0) 

c) Fortführung des Vertrages über die Sammlung, den Transport und die Verwertung 
von Bioabfällen im Landkreis Neumarkt i.d.OPf. 

Herr Hadwiger erläutert die Anlage 5 und empfiehlt, den Vertrag nicht zu kündigen son-
dern von der Option für ein weiteres Jahr Gebrauch zu machen. 

Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss beschließt, den bestehen-
den Vertrag über die Durchführung der Sammlung, des Transports und der Ver-
wertung des Biomülls im Landkreis Neumarkt i.d.OPf. mit der Arbeitsgemeinschaft 
der Firmen Bachhuber & Partner sowie Pöppel um ein weiteres Jahr zu gleichen 
Konditionen fortzuführen. 

(15:0) 

d) Fortführung des Vertrages über den Transport der Grüngutcontainer im Landkreis 
Neumarkt i.d.OPf. 

Herr Hadwiger erläutert die Anlage 6 und empfiehlt, den Vertrag nicht zu kündigen son-
dern von der Option für ein weiteres Jahr Gebrauch zu machen. 

Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss beschließt, den bestehen-
den Vertrag über den Transport der Grüngutcontainer im Landkreis Neumarkt 
i.d.OPf. mit der Fa. Bachhuber & Partner um ein weiteres Jahr zu gleichen Kondi-
tionen fortzuführen. 

(15:0) 



5. Kreisstraße NM 9;  
Beschlussfassung zum Bau eines Radweges zwischen Deinschwang und Pettenhofen; 
Finanzielle Vorausleistungen des Landkreises für den künftigen Unterhalt des Radwe-
ges 
_________________________________________________________________________ 

Herr Gottschalk erläutert die Anlage 7. 

Kreisrat Bayerl begrüßt aufgrund des hohen Verkehrsaufkommens auf dieser Straße den 
Bau des Radweges. Beim Bau der NM 9 in den 1960er Jahren habe die Straße westlich von 
Pettenhofen ein Gräberfeld durchschnitten. Es handele sich dabei um einen vorgeschichtli-
chen Gräberplatz mit mindestens 6 Grabhügeln. Ihn Interesse, wie diese Baumaßnahme be-
gleitet werde. Die Bauleitung habe der Landkreis. Der Radweg sollte nicht verhindert, aller-
dings sollte die Baumaßnahme denkmalpflegerisch begleitet werden. 

Herr Gottschalk erklärt, der Radweg soll straßenbegleitend entlang des Straßengrabens er-
richtet werden und eine Breite von 2,50 m erhalten. Nachdem die Verwaltung nun informiert 
sei und er die Unterlagen erhalte werde man darauf besondere Rücksicht nehmen. Die Bo-
dendenkmalpflege werde eingebunden. 

Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss stimmt dem Abschluss einer 
Vereinbarung mit dem Markt Lauterhofen über den Bau eines Radweges entlang der 
Kreisstraße NM 9 zwischen Deinschwang und Pettenhofen zu. Der Landkreis über-
nimmt die Bauleitung für das Bauvorhaben ohne Verrechnung. 

Als finanzielle Vorausleistung für den künftigen Unterhalt des Radweges wird dem 
Markt Lauterhofen ein einmaliger Kostenbeitrag in Höhe von 173.500,00 € in Aussicht 
gestellt. Die endgültige Höhe des Kostenbeitrages bemisst sich nach den nachgewiese-
nen zuwendungsfähigen Ausgaben und der staatlichen Zuwendung. 

(15:0) 

Kreisrat Kellermeier verlässt gegen 15.45 Uhr die Sitzung. 

6. Kreisstraße NM 8;  
Ortsumgehung Oberölsbach – Vorstellung der Planungen und des weiteren Vorgehens 
_________________________________________________________________________ 

Herr Gottschalk stellt die Maßnahme anhand der Anlage 8 vor. 

Bürgermeister Himmler erklärt für die Gemeinde Berg, diese wäre dankbar, wenn hier eine 
Lösung gefunden würde. Die Gemeinde habe 2 Schwerpunkte: Zum einen den Hauptort, 
zum anderen eben Oberölsbach. Der Ort ist durch die Staatsstraße und die Kreisstraße drei-
geteilt. Bei der Staatsstraße könne man leider keine Lösung anbieten. Bei der Kreisstraße 
wäre eine hervorragende Lösung gefunden. Eingehend auf die Entscheidung des Bundes-
verwaltungsgerichts zur Feinstaubbelastung ist Bürgermeister Himmler überzeugt, dass 
Feinstaubbelastung auch für ländlich geprägte Orte von Bedeutung sei. Durch die Verlegung 
der Kreisstraße würde zum einen diese Belastung verringert, aber auch das Gefahrenpoten-
tial, das von Lkws ausgehe, aus dem Ort heraus verlegt. Die Bevölkerung von Oberölsbach 
wäre für diese Lösung extrem dankbar. 

Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss nimmt zustimmend Kennt-
nis von den Planungen für eine Ortsumgehung Oberölsbach. 

(14:0) 



7. ÖPNV-Nahverkehrsplanung;  
Beschlussfassung über die Harmonisierung der Buslinienkonzessionen bei den Linien-
bündel 2, Neumarkt-Nord, und Linienbündel 3, Neumarkt-Nordost 
_________________________________________________________________________ 

Herr Endres trägt den Sachverhalt anhand der Anlage 9 vor.  

Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss für den Landkreis Neu-
markt i.d.OPf. stimmt  

1. der Änderung des Harmonisierungszeitpunktes bei den Linienbündeln 2, Neumarkt 
Nord, und 3, Neumarkt Nordost, auf (neu) 01. September 2019 und 

2. der grundsätzlichen Weiterbewilligung der Landkreis-Linienzuschüsse im Wege der 
marktorientierten Direktvergabe gemäß der v.g. Auflistung zu. 

(14:0) 

Der weitere Stellvertreter des Landrats, Helmut Himmler, geht nochmals auf die Entscheidung 
des Bundesverwaltungsgerichts zur Feinstaubbelastung und den drohenden Fahrverboten ein. 
Wenn die Großstädte Nürnberg/Fürth/Erlangen und Regensburg wirklich gezwungen würden, 
Fahrverbote auszusprechen, würde dies gravierende Auswirkungen auf die Berufspendler des 
Landkreises Neumarkt mit sich bringen. Der ÖPNV würde vor enorme Herausforderungen ge-
stellt. Aus diesem Grund regt er an, den Nahverkehrsausschuss, den es in der Vergangenheit 
gegeben und der hervorragend gearbeitet habe, wieder einzusetzen. 

Herr Endres erklärt, die Anregung sei sehr gut. Der Nahverkehrsplan sollte ohnehin in den 
nächsten Monaten fortgeschrieben werden. Hier würden die derzeitigen Standards überprüft, 
reiche der ÖPNV über den Schülerverkehr hinaus aus, so wie er derzeit bestehe, oder nicht. Der 
ÖPNV, wie er vor 10 Jahren bestanden habe, bestehe in der Form, nicht mehr. Berufspendler 
könnten die bestehenden Angebote aber auch jetzt schon nutzen, um rechtzeitig an ihren Ar-
beitsplatz zu gelangen oder abends zurückzukommen. 

Herr Gottschalk berichtet, mit dem VGN seien vergangene Woche Gespräche geführt worden 
im Hinblick auf die Fortschreibung des Nahverkehrskonzeptes. Das Anliegen des weiteren 
Stellvertreters des Landrats, Helmut Himmler, werde hier mit aufgenommen.  

Kreisrat Mayer verlässt gegen 16.15 Uhr die Sitzung. 

B) Nichtöffentlicher Teil 
 


